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Donnerstag den _24. October 1889.
Verantwortlicher Redacteurt O. Opitz. � Druck, Berlag und Expcditiom O. Opitz in Namslau.

Amtlich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsx

No. 394] Breslau, den 20. November 1881.
Jn Anbetracht des Umstandes, daß die Eigenthumsgrenzen der Grundstücke, auch wenn

die Absicht widerrechtlicher Aneignung von Land seitens der Nachbarn nicht vorliegt, durch das
Pflügen bei nicht dauerhafter Vermarkung dem steten Wandel unterworfen sind, wodurch Grenzstrei.-
tigkeiten und im Gefolge derselben für die Betheiligten schwer wiegende Nachtheile, namentlich kost-
spielige Grenzprozesse hervorgerufen werden, auch ohne Vorhandensein von festen Punkten eine sichere
Wiederherstellung der Grenzen auf Grund der von den Grundstücken aufgenommenen Karten un-
möglich, also ein geficherter Besitzftand nicht vorhanden ist, haben wir im Interesse der Herren
Grundeigenthümer die Kataster-Controleure des diesseitigen Regierungsbezirks mit folgender An-
weisung versehen:

»Bei Aufnahme eines Grundftücks sind unter Zuziehung der Nachbarn die Grenzen
festzustellen und dauernd zu vermarketn Jn jedem zu diesem Zwecke von dem KatastewControleur
anberaumten Termine zu erscheinen sind die Grundeigenthümer bestimmungsmäßig verp�ichtet;
ebenso nach Verhältniß der Längen ihres Antheils an der Grenzlinie die erforderlichen Grenz-
male in Bereitschaft zu halten. Sonstige Kosten haben die Nachbarn für die Grenzfeststellung
nicht zu entrichten. Dieselben fallen vielmehr demjenigen zur Last, dessen Grundstücke der Auf-
nahme unterliegt. Im Falle ein oder der andere Nachbar gegen die Setzung der Grenzmarken
Einwendungen erhebt und eine Einignng durch den Kataster- Controleur nicht herbeigeführt
werden kann, so kann gegen den sich weigernden Theil nur nach den Bestimmungen der §§ 372,
375 und 383 Theil I Titel XVII des Allgemeinen Landrechts verfahren werden. Zur ober-
irdischen Vermarkung sind, wenn irgend möglich, Steine zu verwenden. Unter die Steine
müssen Schlacken, Porzellan-, Glasscherben u. dergl. m. gelegt werden, damit sie ihre Bedeu-
tung als Grenzmale bei etwaigem späteren Zweifel bekunden und diese durch ihr Vorhandensein
beheben helfen. »

Jn sumpfigen Wiesen sind angekohlte Holzpfähle, welche in der Erde noch mit einem
ebenfalls angekohlten Querholz versehen sind, verwendbar.

Jn Gegenden, wo Mangel an Steinen vorhanden, empfiehlt sich die Aufwerfung von
Grenzhügelm in deren Mitte ebenfalls unverwesliche Merkmale, als Schlacke 2e., zu versenken
sind, oder die unterirdische Vermarkung in der Weise, daß Hohlziegel von etwa 10 cm quadrat-
förmigen Querschnitt und von etwa 30 cm Länge mit runder Längshöhlung von etwa 5 bis
6 cm Weite, deren Mittellinie den Grenzpunkt bezeichnet, etwa 30 cm unter die Erdoberfläche
inlothrechter Stellung versenkt werden.

Diese Art der Vermarkung durch Hohlziegel hat selbst vor der oberirdischen Vermar-
kung durch behauene Grenzsteine den Vortheil der größeren Schärfe, der größeren Billigkeit
voraus und bietet keine Hindernisse bei der Ackerbestellung sowie beim Mähen, wodurch man-
cher Grenzstein theils aus Absicht, theils aus Unachtsamkeit beseitigt wird.

Die Grenzlinien werden von Stein zu Stein gerade gedacht, mithin muß auch jede
Abweichung von der graden Linie, also jeder Brechungspunkh durch einen Stein markirt
werden. �� Grenzraine allein können, als der steten Veränderung unterworfen, unter keinen
Umständen genügen, wie es auch nothwendig ist, öffentliche Wege einzugrenzen und bei Hecken
und Zäunen wenigstens die Hauptpunkte durch Steine zu markiren. �- Nur wo ein öffentlicher
Graben oder Bach die Grenze bildet, besonders wenn er durch zahlreiche Krümmungen eine
zu große Anzahl Steine, beanspruchen würde, kann von einer Aussteinung abgesehen werden.
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Der Kataster- Controleur hat überhaupt für die zweckmäßigste Art der Aussteinung
Sorge zu tragen, hierbei aber die Wünsche der Interessenten möglichst zu berücksichtigen.«

Diese Anordnung ist unter der Annahme erfolgt, daß die Herren Grundbesitzer in Erkennt-
niß der in ihrem eigensten Interesse liegenden Vortheile einer guten Vermarkung ihrerseits nach
Kräften beitragen werden, daß einer solchen allgemeiner Eingang verschafft werde, und daß sie
den Beamten, welche sich in dieser Arbeit zu unterziehen haben, ihre vollste Unterstützung zu Theil
werden lassen.

Zur Vermeidung von Grenzstreitigkeiten kann auch denjenigen Herren Besitzerm welche kei-
nerlei Theilung beabsichtigen, die Vermarkung der Grenzen ihrer Grundstücke in Gemeinschaft mit
den Grenznachbarn und unter Zuziehung des Kataster-Controleurs nur angelegentlichst empfohlen
werden, da hierdurch die Kosten sich entsprechend vermindern.
Königliche Regierung, Abtheilung fiir direkte Steuern, Domänen und Forften gez. Oelrichs.

Namslau, den 19. October 1889.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO� 395] Namslau, den 21. October 1889.
Bctrifft Stempclfreiheit für Führnngs-Atteste. -

Die Herren Amtsvorsteher mache ich darauf aufmerksam, daß nach § 2 des Gesetzes vom
19. Mai 1889 � Gesetz-Sammlung Seite 115 �� amtliche Führungs-Atteste in Privatsachen von der
Stempelabgabe fortan befreit sind, und daß danach zu den Fiihrungs-Attesten, we-lche zum Zwecke
der Nachsuchung einer Schank-Concession ertheilt werden, ein Stempel nicht mehr zu kassiren ist.
NO· 3961 Sterzendorf, den 6. October 1889.

Das Ministerium für Landwirthschaft hat den Beschluß des Ceutralcollegiums bestätigt, daß
vom Jahre 1889 ab die Staatsbeihülfen zur Hebung der Pferdezucht uicht mehr in Schauprämien
sondern nur in Beihülfen zu dem Deckgeld bäuerlicher Stuten bei Königlichen Hengsten verwendet werden.

Jm Kreise Namslau werden dem zu Folge für die Periode 1890 als Deckbeihülfe 235 Mark
gewährt. �- Es findet zur möglichst gerechten Vertheilung dieser Gelder eine Besichtigung der
Stuten durch die hierzu erwählte Kommission und den Unterzeichneten als Commissarius des Central-
vereins statt und haben nur diejenigen Stutenbesitzer Anspruch auf eine Deckbeihülfe, welche an
nachstehend benannten Terminen ihre Stuten vorführen Stuten mit Füllen vorgestellt werden
bevorzugt. _

Die Besichtigung der Stuten �lmt statt: -
a�. für die BeschäkStation Namslau und Glausche in Namslau auf dem Viehmarkt Freitag

den 25. October Vormittags 9 Uhr.
b. für BeschäkStation Dammer, daselbst auf dem Platze vor dem Gasthaufe bei- Siimann

Freitag den 25. October Nachmittags 2 Uhr.
Namslau, den 7. October 1889.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und beauftrage
die Gemeinde-Vorstände des Kreises, dafür Sorge zu tragen, daß dieselbe den Pferdebesitzern möglichst
bekannt gemacht wird und Letztere in den Stand gesetzt werden, durch Vorführung ihrer Stuten in
möglichst großer Anzahl Deckbeihülfen zu erlangen.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Wegen der unter dem Rindvieh an verschiedenen Ortschaften des Kreises Oels ausgetretenen

Maul- und Klauenseuche ist zur Verhütung einer Seuchenverschleppung die Abhaltung des auf den
28. d. Mts. angesetzten Biehmarktes in Juliusburg Seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten im
veterinärpolizeilichen Jnteresse verboten worden.

Die Ortsbehörden wollen dies zur Kenntniß der Ortseinwohner bringen.
Oels, den 17. October 1889. Der Königliche Landratlk von Kardoriff.

Bekanntmachung
Der Arbeiter Heinrich Kaschig früher in Nieder-Wilkau soll als Zeuge vernommen

werden. Jch ersuche um Angabe seines Aufenthalsortes
Oels, den 18. October 1889. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Arbeiter Ernst Arlt aus Luzine, Kreis Trebnitz, am 24. September 1889

diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 19. October 1889. Der Erste Staatsanwalt.



���-�479�-�

Kontrol-Versaitimlung.
Die diesjährigen Herbst-Kontrol-Versammlungen finden im Kreise Namslau wie folgt statt:

Montag den 4. November Vormittags 9 Uhr
in Reichthal � Ring ��� _

für die Mannschaften aus: Belmsdoif Buchelsdorf, Brzezinke, Haugendorß Groß- und Klein-
Butschkau, Charlottenthal, Creuzendorf Dörnberg, Droschkau, Friedrichshilß Glausche, Henners-
dorf, Herzberg, Kaulwitz, Lorzendorf, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Neichthah Schadeguy
Schmogram Sgorsellitz, Skorischau, Strehlitz, Wallendorf

Montag den 4. November Nachmittags l�/2 Uhr
in Namslau an der Yragonerzsaserne

für die Mannschassten aus: Altstadt, Bacho1vitz, Böhmwitz, Damnig, Dziedzitz, Ellguth, Eisdorf, Erd-
mannsdorf, Giesdorf, Grambschütz, Jakobsdorf Jauchendorf, Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu-,
Polnisch- und Windisch-Marchwitz, Michelsdorh Mülchem Namslau, Niefe, Noldau, Obischau,
Reichen, Simmelwitz, Sophienthah Wilkan

Dienstag den 5. November Vormittags 9 Uhr
in Schwirz an dem Yomininm

für die Mannschaften aus: Bankwitz, Dammer, Eckersdorf Friedrichsberg, Groditz, Giilchem Höni-
gern, Johannsdorf, Minkowsky, Nassadel, Sande, Schwirz, Sterzendorf, Städtel, Steinersdorf

Es haben Theil zu nehmen:
sämmtliche Dispositions-Urlaub« und Referviften,
die in Folge Reklamation oder als dienstnnbrauchbar entlafsenen Riannschaftem
diejenigen Landwehr-Mannfchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-

tember 1877 eingetreten find.
Die MilitaiwPapiere sind mit zur Stelle zu bringen.
Namslau, den 15. October 1889.

Honigs. llzeztrlis - Kompagnie.

Nichtamtlicher Theil.

YX u fg e B o f.
Auf Antrag des ZahlmeistewAspiranten Willy Ohrdorff zu Rastatt und der Frau Anna

Krone geb. Ohrdorff zu Berlin Thurmstraße No. 7, vertreten durch den Rechsanwalt Dr. Landau
zu Namslau, wird der Max Ohrdorff, Sohn des im Jahre 1877 zu Wiudisch-Marchwitz verstorbenen
Königlichen Oberförsiers Wilhelm Ohrdorff, welcher im Jahre 1872 nach Brasilien ausgewandert
ist, aufgefordert, sich spätestens im Aufgebotstertniiie

den 20. September 1890 Vormittags 10 Uhr
bei dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 9 zu melden, widrigenfalls seine Todeserklärung er-

folgen soll. 
Namslau, den 12. October 1889. Königliches Amtsgerichb

Bekanntmachung.
Die Lieferung der in dem hiesigen Gerichtsgefängniß in der Zeit vom 1. Januar bis

31. December 1890 für täglich ungefähr 20 Gefangene erforderlichen Verpflegungsbedürfnisse, und zwar:
Rindfleisckh Folg, Brot, Kartoffeln, Gerstenmehl, Hafergrütze, Gerstengrütze, Buchweizengriitze,
Graupem Linsen, Reis, Salz, Erbsen, Bohnen

soll an den Mindestfordernden überlassen werden.
Zur Verdingung im Wege der Mindestbietung ist ein Termin auf

den 6. November Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 9, anberaumt, zu welchem Bietungslustige zur Abgabe
von Angeboten eingeladen werden. l

. Auch skötinen bis dahin versiegelte, mit entsprechender Aufschrift versehene schriftliche Ange-
bote unter Angabe der Preise an die Gerichtsschreiberei I eingereicht werden, in welcher auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden können« n

Zu diesem Termin sollen auch die in der Gefängnißkiiche gewonnenen Kiichenabfälle und
Speiserefte zur Gntnahme für das Jahr 1890 an den Meistbietenden verdungen werden, wozu Be-
werber sich melden wollen.

Namslau, den 14. October 1889.
Der anffichtführende Richter nnd Gefängnißvorstehen
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Bekaimtmachung.
Am 7. Dezember 1889 Vormittags 9 Uhr sollen in unserem Zimmer Nr. 9 die Kaufmann

Albrecht Paulisch�schen Grundstücke Nr. 118, 119 und 144 Reichthal �,0328 ha. Hofraum nebst
Gebäuden mit 360,00 Mark Nutzungswerth bezw. 0,0154 11a. Hofraum und bezw. 0,0155 ha.
Hofraum! im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Nainslau, den 10. Oktober 1889. Königliche-s Aintsgericht

Bekanntmachung
Wir bringen hierniit in Erinnerung, daß am l. October d. I. die erste Rate Vor-

werks-Pachtgeld pro 1889/90 fällig wird, deren pünktliche Einzahlung wir erwarten.
: Namslau, den 26. September 1889. Der Magistrat Waschke

3manggnerI1e1gerung. Im Ylamen im Honigs!
Sonnabend den 26. October er. J« der Strassache gegen _ » »

Vsssssssssssgs 10 M» E« sgichsksssgghxssg.ss.itM»Mxigikkx
ZlektkictslghertixtsxszfxxtxidglskkszlsejZ? Romanen� 1821 zu GoiJKreis Ohlau, ev«aiigelisch,
2 Oberlsettens  Kissen« l wesen Feleidigungm hat das Königliche Schöffen-
©ammetgaquet,ltutftfdjeällm: gericht zu Namslau in »der Sitzung vom 4. October
schlagetuckb 4 Stück goldene 1889, an welcher Theil genommen haben:

� � 1. Bieder, Qlnitsgerichtsrath
Ringe, 2 Paar Ohrgehaiige, ais, Voksitzmdeyo
1 Niedaillom sowie 1 Siegel- 2i Zschie»sche- Wirthschafts;»--.sxispector-

. Z. Zimmermann, Forster,
mng · als Schöffem

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung Waschkz Amtganwa1t,
verkaufen. Schfuidt, als Beamter der Staatsanwaltschafh

Königlicher Gerichtsvollziehev fürAsiyiigårnxriikåiljiiät:Actuar, als Gerichtsschreiber,
. 1. der Zollpächter Gottlieb Wiehle zu

Buchelsdorf ist dderdöfgetiltblichen Beleidiögzultåg· schuldig und wir es a mit einer e -
Am Sonnabend den 26, d, M, strafe von drei Mark« im Unvermögensfalle

Vormittalkzs d10 Uhr u� , 2 Jeoigiem Tage Gefangniß bestraft.TzTsFeksshissilskvFaststa ° « H« «! W« Lingkgkzgtåoskliliferilizåt Verfahrens werde« de»
1 Pfherdk « braune Stute« Der Beleidigtem Einliegerin Marie Menzel
M· 12 Ja V, _ zu Buchelsdorf, wird die Befugniß zuge-

össSUtUch Msiftbietend gegen glelch baare ZUhIUUg sprachen, innerhalb eines Monats nach Zustel-
versteigern. VV �ese, lung des rechtskräftigen Urtheils den verfügen-

Gerichtsvoaözehez den Theil desselben einmal auf Kosten des An-
geklagten Wiehle im Namslau�er Kreisblatte

« «· bekannt zu machen.

einen· , &#39; t b icht b " &#39;
Ftäiesksåxmkäksk Zkkkkkås III» aspnäim Håikskkkå Hulspnfætes
F«ss:;«i;s:.r;ks«»ß. N. 1, Reisfuttermehb

_*_ &#39; &#39; « Mark: G. G 0. Lüders HamburgEist�gvsntgf�m�jry�x�ätore� des Herr« R Gehalt: 24-28% ett= Protein und«
» · b� kt V t 50:60 °/o stickftoff reie Nährstoffa

daukFÄxtY   mlisermiiesiscksiekkseibeu  Bill-sites, Erbschaft-sites, gesundestes
meiner �neuen Wohnung beehren zu wollen. Kraftfutter für Mklchkühih Mastvchfeu

Mit Hochachtung und Schweine, offerirt
wvietzorek,   M. Rollender,

Schneidermeister. Bernstadt i. Schl.
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h I« Für Zahnleidende empfehle mein Atelier für künstlichen Zahnersam H
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schnierzloses Plombiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.
Zu meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,

bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkaminer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. �- Uniarbeitungen unpassender
Piecen und

niittelte Ausnahmepreise

Reparaturen in kürzester
Sitz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. �� W

Zeit. �� Vollständige Garantie für guten
eiiiger Be-

Hugo Halsler, Zahntechniker.
Krakauerstraße 12, II. Etage.

Die I. Stuttxi Serien atme ell ehe t
ist die älteste und solideste Gesellschaft Deutschlands, welche ihren Mitgliedern die größte Gewinn-
chanee bietet. �- Jeden Monat findet eine Prämienziehung statt, wobei jedes» Loos unbedingt mit
einem Treffer gezogen werden muß. Haupttresfew M. 300000. 165000.150000.
96000. 60000. 30000 re. re.
lich M. 3.50. � Statuten versendet:

Jahresbeitrag M. 42, �- vierteljährlich M. 10.50, Monat-
F. J. Stegmeyer, Stuttgart.

Kein Geheimmittell
sondern altes bewährtes Haus:
mittel  Malzzucker und
Zwiebelsaft! sind
die ächten

bestes,
billigftes Mittel

gegen xsiustemzöeisetkkeit
und gßetfdjteimuug mit Erfolg

angewendet. Man achte genau auf die
,,Zwiebel-Marke« mit dem Namen

,,Dscar Greise«
Jn Beuteln zu 25 und 50 Pfg. in der

Germaniii-1!I·0gerie.

s Spottbillig
ist das wirklich vorzügliche Getränk, welches von
Weber-s echt chinesischen WiirfelsThee

bereitet wird. Derselbe ist in Cartons, enthaltend
5 Würfel Thee, ausreichend für 30��60 Tassen,
je nach Qualität zum Preise von 30, 25, 20 oder
18 Pfennige nur allein bei Unterzeichnetemzu haben.

erner empfehle ich russische und chmestsche
hees, lose und in Packetem sowie Bonrbow

Vanillh in guten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Waldemar Hoffmann.

H: Große Auswahl R
" in Easfetten

und JBikket de Korrespondenz
sowie feinen Rekiefs

0. llllllzzempfiehlt

&#39; _

��.... Garbolmeum, ...
Nkarke �Rosenbaum.� Beftes und
ficherstes Mittel gegen Hausschwanim.
Alleinverkauf bei A. Pohl, Namslau,
Krakauerstraße 19.

nl Einladung zum xelionnement auf die l
L « �  �b - o« u I U

..�L.ILVLLI�UIFIJZ�,ZYFLDHszz  «. :
 JIWIBE s« ..92&#39;*&#39;< i .· «  --i«-..··s · .

L
-

 u324/� -N« ..I « «�a««

·.-   » � .. »,-
"ä mentfrljea sum: un nah. H

Aboniiements auf den begonnenen neuen Jahr-
gang dieses » _ »

schonen und billigen
Famicienzslournacs

nehmen· alle Buchh4ndlun.zen, JournabExpeditionen
 diese liefern auf Wunsch auch ein Probehest zur
Ansicht ins Haus! und Poktanstalten täglich entgegen.

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
»Ist-is» pro· gest nur 30 Pfennig

 also wöchentlich eine Ausgabe von nur 15 Psg.!.

c
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D01110 0010-1000010
vom Rothen »I- Kreuz.

_ Hauptgewinn 150,000 Mark.
Ziehung am 20. December c.

Vlgoose ä 3 Mark
0. kaum,

Königl. Lotterie-Einnehmen

bei

Die 970. Auflageissse
Vks kkslxtev Buches »Der Krankenfreunlw ver-
DIE« VII! etttfteste Peachtnng aller Kranken,
welche ihr Geld mcht fur nutzlose Versuche
ausgeben ·wollen. Die Anleitungen sind kurz
und bundtg nnd das Ergebnis 251cihri er Ek-fahrungenz sie haben vielen Tausend schwer-
trauten die» langerjehnte Heilung gebrannt.�
Darum verjaume kein Leser, sofort eine Post-
karte an Rcchters VerlagsspAnstalt in Leipzig

L zu schretben Zusendung kostenloä

groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstim-
wen, Bässem Doppelbalg Nickelbeschlag und
prachtoollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme

Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft Ofchatz in Sachsem

iermit die ergebene Anzeige, daß ich nicht
mehr bei verw. Frau Pawlek arbeite,
sondern von jetzt ab für eigene Rechnung

alte Stubendecken aufztehe nnd
neue wirke.

Jndem ich zugleich bekannt mache, daß ich
nunmehr billigercals früher arbeite, bitte ich

Ergebenst e «

Carl Baro�: e
Bahnhofstraße bei Lafchinsktx

Elf Stück

pommer the Giin e
THE« zur Zucht i

hat abzugeben

Dom. Schwirz.

J. AndePs

iiherulner 
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Schaaben,
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen lnsektenbrut gar keine Spur übrig

bleibt. 
Echt und billig zu haben in Prag

in J. ANDEL�S Droguerie,
l3 �zum schwarzen Hund�, Hussgasse 13.

In Namslau be1 Herrn
This. Zurawski.

Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.

n

Ein grauer Hund Mann!
mit grünem Halsband und den in dasselbe gestick-

l ten Buchstaben O. H. hat sich am 19. October er.
hier eingefunden. Eigenthümer kann denselben
gegen Erstattung der Unkosten in Empfang nehmen
beim Lehrer Brzenskot in Rotbart.



si- Troickeues II·

Kiefern- u. Erken-
seiieitkiokz

verkauft billigst R.
eljzrieger Straße, Kohle-trink.

A
ÖVÖ

H Wer an richt�gen fchläf�fchen
Kalender hon wil, dar keef sich ock a

Gemittcichen
H ei! cä s in g e r

für 1890
rausgegan vu Max HeinzeL

8 Jahrg. Groß Format
12 Bog. Text mit vielen Jlluftrationein
Gratis: 1 Titelbild, 1 Wandkalender

L Preis 50 M. L
Verlag von �i. gäeege, Hajweidnitz

Vorrätl!ig in gcamskau bei

ne« heißen mit Recht wann�! «·« ·
Insekt« - zittert-anhatten. .

Von 50 «; ab �unnötig in allen feineren Spiel-
waren-Geschäsieii. Man nehme nur Kasten mit
»Anker«. Jlluftriertei {kühnen versenden sranko

· 0 f. II. Im»: O sit» {abnimmt i. Oh«
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Für die Herren Gutsbesitzer
empfehle ich zum Transportiren der Mild!

neue sowie {man gebrauchte
W a ge n

zu billigften Preisen.

. Schmiedemeister

M- u. wann. Heringe
NO« Paul Knschwitz.

Auf Grundbes u. geg. genug. SEcherh. sind
Darh in verschied. Höhe sofort zu vergeh.
Näh. d. J. Spiller, Slamßlau, Gcf�igenftr. 11.

Vom 15. October ab sind meine
Sprechstunden für Zahnleidende und für
Zahnerfatz täglich von 9�/2 Vormittag
bis 3 Uhr Nachmittag.

Dr. Erich Richter,
Americam Deutift,

Breslau, Köuigstraße l.

Die YnnoncensExpedition

Rudolf  litt-Zier.
Ohlauer-Strasse 85, Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengesuche, Guts: und Geschäfte-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des Stumm Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge

l gratiä.

Ein Xa Ii neues sopba
nebst zwei Fauteuils

in rothbraunem, geprägten: Plüfch stehen
billig zum Verkauf bei

P. Baumhauer,
Tapezieren

glagd-Ckinladungen,
j einfache und feine L

Wenn-Karten 
O. Opitz.

Verlobung.
Der Zimmerpolier Johann Rogoschlk

aus Kaulwitz� verlobt mit Fräulein Roslna
Blnek aus Giesdorf.

empfiehlt

Alle Schuldem welche meine Frau macht, be

zahle ich nicht. 
B. Kursawe, ßohngärtnet.K ri ck a u. 
Wiark sind vom I. Januar 1890

ab auf fichere Hypothek zu ver-
geben. Von wem, zu erfragen in

der Gxped d. VI.
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welches realberechtigt ist, gleichzeitig Ausspaiinung hat, direct an der Dorfstraße gelegen,
gutem Gange, mit Acker und Wiese ist zu verkaufen und bald zu übernehmen.

j Anzahlung nach Uebereinkunft. u
Wo, sagt die Exped d. Bl.

Hin Easkhauz « sehr

Nächsten Sonntag 272 Uhr

kutkieriselier Gottes-Meinst.
P. Kluge.

Water-whlte-Petroleum 
 das beste der Welt!,

dessen Leuchtkraft mindestens doppelt so groß
ist, als die des gewöhnlichen Petroleums und wel-
ches specifisch wesentlich leichter als letzteres, sowie
wegen seines weit höheren Entflammungsgrades
absolut nicht explosionsgefährlich ist, empfiehlt

Waldemar Hoffmann.

«   Schiebe und Angebote  mit Namensnennung oder
unter Chiffre!, sowie Anzeigen aller Art beför-
dert in zweckentfprechender Fassung auf Grund
langjähriger Erfahrung in die erfolgreichsten
Blätter zu Originals-reisen die Annoncen-Expe-
dition von «

Rudolf Masse,
Breslau, Ohlauerftraße 85.

Alleinige JnferatemAiinahme des ,,Berlincr
Tageblatt«, ,,Gartenlaube«, ,,Kladdera-
datsch«, ,,Fliegende Blätter«, ,,Bazar«
»Zur guten Stunde? ,,Tagl. Rundschau«U. . W.

I« Eine

speeereiskjEaileneiirr-Wirkung,
fast neu, ist bald zu verkaufen. Wo? zu er-
fragen in der  Signet!. d. Pl.

Garlsruh 0.-8.
Stadt Meinungen.

Sonntag den 27. October cr.:

GRÜSSES KIINZERT
Von der

N amslauer Stadtkapelle
unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn C. Klieseh.
Nach dem Konzert:

Tanzkränzchen.

Zum Tanzkränzkhen
auf Sonntag d. 27. d. M. ladet freundlichst
ein EBook, s

Gasiwirth in Wind.-Marchwitz.

Einen Lehrling
Siegmund Cohn.

Ein Wnaög
welcher Lust hat Fleischer zu werden, kann
bald antreten bei

Otto Liebsehwager, 
Fleischertneister

1 auch 2 Ytetjrlinge
können sofort in die Lehre treten bei

J. Neumann,
Schmiedemeister.

Bienenei« auf dem Gebiete des YersietjerungsiYesenz
Bekanntlich können die Folgen einer inneren Erkran-

kung für viele Personen, wie Aerzte, Geistliche, Beamte,
Kaufleute, Ingenieure 2c. sehr verhängnißvoll werden.
Täglich werden einzelne oft im besten Mannesalter
stehende Personen» durch »Schlagansälle, geistige Ueber-
arbeitung, Nervositäh Geisteskrankheih Gicht, Erblindem
Rückenniarksleiden u. dergl. dauernd arbeitsunfähig
 invalid!. Die Unfallverficherungs-Gesellschaften kommen
jedoch für Jnvalidität und erwerbsunfähigkeit nur dann
auf, wenn letztere durch eine Körperverletzung herbei-
geführt wurde; derartigen Eventualitäten find aber
gerade obengenannte Personen weniger ausgesetzt. Um
hier Abhilfe zu schaffen, hat der Allg Deutsche Ver-
ficherungs-Verein in Stuttgart eine Kranken- und
Jnvaliden-Bersi·cherung» in der eigenartigen Weise ein-
geführt, daß die Persicherung ausdriicklich auf Ent-
schädigung wegen innerer Erkrankung begrenzt ist; an
derselben können sich nur solche Personen betheiligen,
welche bei irgend einer Unfallversicherung bereits ver-
sichert sind, und dadurch sich Deckung für Schäden,
welche durch Körperverletzung entstehen, bereits gesichert
haben oder sich sichern. Die Mitglieder dieser Kranken:
Versicherung können täglich 5 bis 20 Mark Entschädigung
und bei der Invaliden-Versicherung eine Rente von
Mk. 912. 50 bis Mk. 3650. ��- jährlich erhalten.

Des Kindes liebstes Spiel. So betitelt sich eine sehr
sauber gedruckte und durch farbige Bilder verzierte Preis-
liste, deren Durchsicht wir hiermit allen Eltern empfehlen
möchten, welche im Zweifel darüber sind, welches Spiel-
und Beschäftiguugsmittel sie für ihre Kleinen auswählen
sollen. Die in dem Biichelchen abgedruckten zahlreichen
Gutachten angesehener Pädagogen lassen keinen Zweifel
darüber, daß die rühmlichst bekannten Anker-Seinbaukasten
aus der Fabrik von F. Ad. Richter 8L Cie. in Rudolstadt
in erster Reihe zu Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenken
empfohlen zu werden verdienen. Sie bieten den Kindern
große Abwechslung und fesseln deren Aufmerksamkeit wie· ·
kein anderes SpielmitteL Obenerwähnte Preisliste wirke�
gn der Fabrik gratis versandt. :

FÜR TAUBEf
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt

sucht

T wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache fallen Ansuchern gratis zu übersenden.
Aar« J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4.�




